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Weg zum Dollar über
Die eigentliche Aufgabe der britischen Wirt

des Kriegs , da die

Die englische Hilflosigkeit tritt bei öer Be¬
trachtung - er Aufgaben öer britischen
Wirtschaftsmission in Südamerika
zu Tage . Diese Mission unter der Führung
des einstigen Bizekönigs von Indien , Lord
Willingdon , soll angeblich die Möglichkeiten
zur Erweiterung des englischen Handels mit
Südamerika prüfen . Mit Recht sind ncimlich
die Südamerikaner äußer st schlecht
auf die Briten zu sprechen , deren
Blockade die Ursache all ihrer Wirtschaftsnöte
ist . Der Ausfall Europas als Lieferant und
Kunde hat der Wirtschaft fast aller südamcrika -
nischen Länder schwere Wunden geschlagen. Der
Warenhandel mit Europa vollzog sich nämlich
im Wege des Austausches und beruhte auf
der gegenseitigen Ergänzung . Südamerika
brauchte im ivesentlichen Industriewaren ,
insbesondere Anlagegüter , die ihm die euro¬
päischen Länder , Dcurschlanö an der Spitze , be¬
reitwilligst und in bester Qualität lieferten , in¬
dem sie dafür sttdamerikanischc Agrarprodukte
und Rohstoffe in Zahlung nahmen . Rund 40
v . H. des Gesamterports von Argentinien ,
Brasilien und Uruguay entfielen auf diesen
Europahandel . Ihn können weder die llSA .
noch England ersetzen. Mit Recht sind die Süd -
amcrikaner infolgedessen erbittert darüber , daß
die englische Blockade ihnen diesen lohnenden
Handel unmöglich macht, ohne dafür irgend¬
einen Ersatz zu geben.

Diesen Unwillen möchten die Engländer be¬
schwichtigen, da sie nicht mit Unrecht befürch¬
ten , daß er ihnen bei der Reüanknüpsung der
Wirtschaftsbeziehungen in einem künftigen
Frieden recht schädlich sein könnte . Die Kom¬
mission soll nach Mitteln siir eine Besserung
suchen - Es steht indessen nicht sehr rosig um
ihre Aussichten . England könnte zwar aus die
großen Summen verzichten , die die südameri¬
kanischen Länder an Zinsen uns für andere
finanzielle Berpslichtungcn zahlen müssen un¬
ter der Bedingung , daß sie dafür englische Wa¬
ren bezögen . Damit wäre den Sttdamerika -
nern wenigstens etwas geholfen . Oder aber
England könnte seine Einfuhr aus den süd¬
amerikanischen Staaten erhöhen , damit diese
umgekehrt auch mehr Waren aus England be¬
ziehen könnten . Beide Wege sind aber für
England praktisch ungangbar . Einmal
will nämlich England garnicht seine Einfuhr
aus Amerika erhöhen , weil die südamerikani¬
schen Staaten nicht das liefern können , was
die Briten setzt in erster Linie brauchen , näm¬
lich Waffen , Munition , Flugzeug « , Maschinen ,
Stahl uiw .. und zweitens hätte es auch nicht

8üdamerika gesucht
schaftsmission — Dollars zur Finanzierung
Kassen leer sind

die Schiffe dazu , diese Waren zu holen . Und
auf die Zinszahlung verzichten ? Das kommt
erst recht nicht in Frage , denn das Ziel der
englischen Wirtschastsmission ist es ja gerade ,
die englische Ausfuhr zu steigern , um näm¬
lich auf diese Art Mittel zur Finanzie¬
rung des Krieges zu bekommen . Darum
geht es den Engländern . Das dem tatsächlich
so ist, zeigt der englische Vorschlag , die Ver --
einigten Staaten sollten den südamerikanischen
Ländern Kredite gewähren ohne die Verpflich¬
tung , sie zum Ankauf von USA . - Waren zu
verwenden . Tie USA , sollen also den
Sttdamerikancrn Geld pumven , da¬
mit diese in England Waren gegen
gute amerikanische Dollars ein¬
kaufen kennen . Das ist vermutlich das
einzige Ziel der pomphaften Wirtschaftsmis¬
sion. England braucht Dollars und will sich
diese , da der direkte Weg gesperrt ist , auf dem
Umwege über Südamerika verschaffen . Der
Fehler ist nur der , daß die südamerikanischen
Staaten dafür eigentlich nicht zuständig sind ,
und wenn eine südamerikanische Zeitung
schreibt „man hätte der Mission nun genug
Festessen gegeben , es wäre Zeit , nun endlich
zu praktischen Berhandlungen zu kommen",
dann ist das die treffendste Beleuchtung der
Situation . Es wird daher wenig oder gar -
nichts hcrauskommen bei dieser Reise nach
Südamerika . B . A,

Fertigstellung stillgelegter Wohnbauten
erleichtert

Damil die zur Zeit noch stilliegenden , unvollendeten
Wohnunasbauten nicht noch einmal durch eine Ueber -
winterung Schaden erleiden , hat der Gcncraldevoll -
miichtigte für die Bauwirtschafl in einem Erlaß vom
16. 11 , 1946 die erleichterte Weiterfüdrung dieser Bau¬
ten ermöglicht . Es müssen dazu drei Voraus¬
setzungen vorliegen . So muß

1. die Gefahr volkswirtschaftlich nicht vertretbarer
Schäden am Bauwerk oder an den auf der Baustell «
lagernden Baustoffen bestehen ,

2 . durch den Weiterbau vor Eintritt des Winters ein
Bauzustand erreicht werden , der die Weiterbcschäfti -
gung des Baugewerbes während des Winters ermög¬
licht und cs müssen

z . genügend ortsgebundcne Arbeitskräfte vorhanden
sein , insbesondere auS dem kleineren und mittleren
Bauhandwerk ,

Gleichzeitig muß sich der zuständige Kontingents -
irägcr bereit erklärt haben , die noch etwa fehlenden
Baustoffe zu liefern . Siegen diese Voraussetzungen vor ,
dann kann auf Antrag des Bauherrn die Weitersüh -
rung gestattet werden . Um einen Ucberblick über den
Umfang der stillgelcglen Wohnungsbauten zu erhalten ,
batte der Generalbevollmächtigte Bau den Reichsver¬
band des deutschen gemeinnützigen Wohnungswesens

mtt einer Erhebung nach dem Stande vom 1 . Juni 1946
beauftragt . Von dieser Erhebung wurden rund 87 666
Wohnungen ersaßt . Am Stichtage lagen davon noch
rund 66 666 still , während rund 27 666 schon zum Wei¬
terbau srcigegebcn worden waren . Durch den neuen
Erlaß des Generalbevollmächtigten Bau wird es mög¬
lich sein , noch weitere bisher stilliegcnde Wohnbauten
sertigzustellen .

Grundtarif für Kohlenfuhren
'

In der neuesten Nummer des Rcichsverkchrsblattes
B ist vom Reichsverkehrsminister für Kohle , Brikett
und Koks festgesetzter Grundtarif für den
Güterfrachtverkchr vcrössentlicht .

Aehnlich wie bet dem bereits kürzlich bekanntgegebc -
neu Kartosseln -Grundiarif handelt es stch um Ver -
giltungssätze für Fuhrlcistungen der Güter - , Nah - und
- Fernverkehrs bei Kohicnbcsördcrnngen im Ucbcrland -
verkehr . Die Sätze der Grundtarifs , die Höchstsätze
darstcllen , sind unter Berücksichtigung der bei den
Koylcnsuhren herrschenden Verhältnisse aufgestellt .

Für die Kohlenfuhrcn sollen soweit wie möglich die
eigenen Fahrzeuge des Kohlenhandels und die Unter¬
nehmer , die bisher regelmäßig in der Kohlcnabsubr
tätig waren , eingesetzt werden . Das Anwendungs¬
gebiet der neuen Tartfcs wird stch daher voraus¬
sichtlich auf die Fälle beschränken , in denen Fuhrunlcr -
nehmer , die bisher keine Kohle gefahren haben , zur
Bearbeitung von Verkehrsspitzen oder bei VerkehrS -
schwierigkeiten zur Vermeidung von Stockungen htnzu -
gczogen werden müssen .

Angorazucht ist lohnend !
Die Angorazucht stellt für die deutsche VolkSwirtschas ,

einen ungeheuren Wert dar . Die Preise , welche vor
kurzem erhöht wurden , betragen zur Zeit : Mr 1 Kilo
Wolle Wl 40 .— 1 . Qualität , 'Jttt 30 — 2. Qualität ,
Jttl 26 — 3. Qualität und XYl 7—15. 4. Qualität . Der
Gewinn , den die Angorazucht abzuwersen in der Lage
ist, bängt ausschließlich von der richtigen Hallung und
Pflege der Tiere ab . Jedem Angorakaninchen gehört
ein geräumiger mit Licht und Lust versehener Stall ,
Sobald zwei oder gar noch mehr Tiere in einem Stall
untergebracht stnd , ist ein Verschmutzen und Verkleben
der Wolle unausbleiblich . Einwandsreie Wolle wird
von solchen Tieren gewonnen werden können , die nicht
in Berührung mit Kot und Urin kommen . Auch auf
die Fütterung der Tiere ist zu achten , indem man die
Futterraufen außerhalb der Stalles anbringt und Heu
und Griinfutter in Futternischen verabreicht .

Der Wollpflege ist besondere Aufmerksamkeit zu schen¬
ken . Drahtbürste und Kamm helfen beim Kämmen des
Tieres , das man aus einen standfesten Tisch setzt, der
mit einem raichen Belag versehen ist. Stroh - und
Heuteile werden ans dem Wollkleid entfernt . Knote »
löst man vorstchtig mit dem Kamm oder mit den Fin¬
gern und Filz wird herauSgefchoren , Nach dieser Ar¬
beit bürstet man dar Kaninchen durch , von Hinte »
nach vorne und umgekehrt , unter besonderer Beachtung
der Stellen , an denen sich am leichtesten Filz bildet .

Die Schur beginnt , wenn die Wolle eine Länge von
9 —16 Zentimeter erreicht har . Diese Arbeit mutz mit
Gründlichkeit und Vorsicht durchgefiihrt werden . Da
man stch beim Scheren am schnellsten von der Beschaffen¬
heit der Wolle überzeugen kann , ist ein Sortieren der
Wolle in Verbindung mit der Schur zu empfehlen .
Wolle soll niemals allzulange lagern , sondern bald¬
möglichst an den Abnehmer : Reichswolliverlvertung Ab¬
teilung Angorawolle Berlin - Spandau , Goltzstr . 46 , ab -
gesandt werden .

Preisnachweisverordnung des Preiskommissars
Industrielle Erzeuger und Hersteller sowie Großhändler müssen das Zustandekommen

der Preise nachweisen

Berlin , 2 . Dez . ( Eigenbericht .) Am 28.
November 1940 hat öer Reichslommissar für die
Preisbildung eine Verordnung über den Nach¬
weis von Preisen erlassen . Die Berorönung
sieht vor , daß industrielle Erzeuger
und Hersteller sowie Großhändler
die Preise für die von ihnen geführten Waren
anfzeichnen und gleichzeitig Unterlagen
über das Zustandekommen öer
Preise anlegen und bereithalten .
Die Preisauszeichnungen und die sonstigen Un¬
terlagen müssen so beschaffen sein daß die Höhe,
die Zulässigkeit und das Zustandekommen der
Preise ohne Schwierigkeiten jederzeit nachge¬
prüft iverden können . Dabei ist es nicht not -
ivendig , die Preise für jeden einzelnen Ver¬
kaufsvorgang aufzuzeichnen , sondern es genügt ,
wenn für jede Ware einmal Aufzeichnungen
und Unterlagen hergestellt werden . Erst wenn
sich die Ware in ihrer Beschaffenheit oder wenn
sich der Preis ändert , muß wiederum ausge¬
zeichnet werden . Die Aufbewahrungspflicht be¬
ginnt mit der erstmaligen Berechnung des
Preises und dauert zehn- Jahr « an . Die zehn¬

jährige Aufbewahrungspflicht gilt auch Kr di«
heute vorhandenen Preisauszeichnungen uno
Unterlagenzeit .

Die Verordnung findet zur Zeit noch keine
Anwendung auf Entgelt für Lieferungen uno
Leistungen des Handwerks und auf sonstige
Leistungen , wie etwa die Verkehrsleistungen ^
Die Vorschriften der Verordnung sehen jedoch
die Möglichkeit vor , die PreisnachweispfUcyk
auch auf derartige Entgelte auszudehnen . Lie¬
ferungen der land - und forstwirtschaftlichen
Erzeuger , des Einzelhandels und Lieferungen ,
die ähnlich wie im Einzelhandel erfolgen , imr -
den von der Verordnung nicht betroffen . D >e
Verordnung sieht vor , daß die Wirtschafts¬
organisationen im Bedarfsfälle ihren Mitglie¬
dern mit Zustimmung des Reichskommissars
Anweisungen zur leichteren Durchführung der
Verordnung geben .

Die Verordnung ist am 1 . Dezember 1940 in
Kraft getreten und gilt auch in den eingegne -
derten Ostgebieten . Sie ist im Reichsgesetzblatt
Nr . 201 vom 80. November 1940 veröffentlicht .

Gründung der Hürgschaftsgesellschait
für Handwerkersiedler m. b. H .

Berlin , 2. Dez . ( Eigenbericht .) Der
Reichsstand des deutschen Handwerks hat zu¬
sammen mit der Deutschen Zentralgenossen -
schaftskaffe die Bürgschaftsgesellschaft für Hand¬
werkersiedler mbH . gegründet . Beide Teile ha¬
ben je zur Hälfte ein angemessenes Kapital ge¬
stiftet , das der neuen Aufgabe als Grundlage
für Bürgschaften dienen soll .

Diese Bürgschaften werden für Kredite
gegeben , die Handwerker für Ein¬
richtung neuer Betriebe bei der
Neuansiedlung in den befreiten
Ost - und West gebieten des Reiches
und im alten Reichsgebiet erhalten
sollen . Die Gesellschaft bürgt für 25 v . H
der Kreditsummen , so daß zunächst für das
Vierfache der Bürgschaftssumme Kredite gege¬
ben werden können : hierzu stehen die
von der Deutschen Ze -ntralgenos -
s e n s ch a f t s k a s s e betreuten Genos¬
senschaftsbanken bereit . Damit ist ein
ivichtiger Schritt getan , um die große national -
politische Aufgabe öer Handwerkersiedlung
durchzuführen und vielen Handwerkern den
Weg zur Selbständigkeit zu erleichtern .

Die Verbraucherpreise kür die am 1 . November 1946
bei ven Verteilern lagernden Dünackalkvorrätc . Die
durch die zweite Verordnung zur Regelung des Absatzes
von Düngekalk vom 23. ON . 1946 (RGBl . I S . 1461)

oorgcnommenc Erhöhung der Verbraucherpreise für
Düngekalk mn 0,62 X’it und 0,04 m je 100 Kg . &“ «
nach dem Erlaß des Reichskommissars Mr die Preis¬
bildung den Zweck, die Lieferung von Düngekalk sei »
dem Jnkrasktreten der Verordnung , dem 1 . November
1940, frachtfrei allen deutschen Bahnhöfen statt wie
bisher nur den ReichSbahnhösvn zu ermöglichen . Für
die am 1. November 1940 am Lager der Verteiler be¬
findlichen Düngckalkmcngen fehlt daher die Voraus¬
setzung , sie zu den neuen Preisen wetterzuverkaufen .
Der Rcichskommistar Mr die Preisbildung ordnet des¬
halb auf Grund des 8 7 der Zweiten Verordnung zur
Regelung dcS Absatzes von Düngekalk vom 28 . Oktober
1946 an , daß die Verteiler den Verkäufen ihrer ant
1. November 1940 vorhandenen Lagerbestände an
Düngekalk noch die in der Verordnung zur Regelung
des Absatzes von Düngekalk vom 7 . Juli 1938 (RGBl . I
S . 841) festgesetzten Preise zugrunde zu "legen haben .

Die Kapitalerhöhung bet der Deutschen Bank . Ein «
aoHV , der deutschen Bank genehmigte noch AuSführun -
gen Dr . Kimmtchs die vorgefchlagcne Erhöhung dcS
Kapitals um 230 auf 160 Will . Xtl . Die jungen Aktien ,
die ab 1. Januar 1941 dividcndenbcrcchtigt sind , wer¬
den von einem Konsortium zum Kurs von 136 Proz .
mit der Verpflichtung übernommen , 26 Millionen Kit
den alten Aktionären im Verhältnis von 5 :1 zu gleich¬
falls 136 Proz . zum Bezug anzubictcn . Zum Schluß
stellte Dr . Kimmich erneut fest, daß die Aktien der Bant
sehr gut placiert seien , so daß eine glatte und sicher«
Unterbringung der jungen Aktien bei den alten Aktio¬
nären gewährleistet sei . Die Verwaltung wird alsbald
alle erforderlichen Schritte Mr die Einführung de«
jungen Aktien an der Berliner Börse einleiten . Die
restlichen 4 Will . Ktl jungen Aktien werden bestmöglichst
im Interesse der Bank verwertet . Eine Transaktion
mit ihnen ist nicht geplant .
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Anordnung über Gemüse - und Obstpreise

Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch¬
führung des Bierjahresplans — Bestellung
eines Reichskommistars für die Preisbildung
— vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt I
Seite .927 ) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug¬
nisse des Reichskommistars für die Preisbil¬
dung vom 12 . Dezember 1986 (Reichsanzeiger
Nr . 291 ) setze ich für das Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegcnstehenüer An-
Ordnungen folgende Erzeugerpreise fest :

Weißkohl — Einschneideware 2,50 RM . je 50 kg
Rotkohl 5 Rpf . je 500 g
Rosenkohl 18 ,, 500 g
Tomaten ( inl . Treibhaus -

ware ) 30 „ „ 500 g
Sellerie , ohne Laub 12 „ „ 500 g
Lauch 12 .. .. 500 g
Meerrettich Größe I 34 .. .. 500 g

„ „ II 30 „ „ 500 g
„ „ III 24 » » 500 g
„ „ IV 18 „ „ 500 g

A . Gemükepreile.
Blattspinat 18 Rpf . je 500 g
Wurzelspinat 10 „ „ 500 g
Kopfsalat Treibhausware 11

’
„ „ 500 g

Endiviensalat
Mindestgewicht 500 g 8 „ „ 500 g

., 800 g 6 „ „ 500 g
unter 300 g 4 „ „

Feldsalat , kleinblätt ., geputzt 50 „ „ 500 g
„ ungeputzt 30 „ „ 500 g
„ großblättrig 25 „ „ 500 g

Rettiche (Glasware ) gebunden
Güteklasse a , 4—5 Stück

Größe I 12 „ „ Bund
„ ( Freiland ) große 6 „ „ Stück

Karotten mit Laub , gebündelt ,
15 Stück , Pariser große , nicht
unter 20 mm Durchmester
10 Stück 8 „ „ Bund

Karotten ohne Laub 6 „ „ 500 g
Wirsing 5 „ „ 500 g
Weißkohl , kleine feste Köpfe

(Frischmarktware ) 3 ,. „ 500 g
HHHHBMHnaninnnni

B. Obstpreife.
Aepfel und Birnen nach der bei.

Anordnung vom 7 . Sept . 1940.
Schütteläpfel 5,30 RM . je 50 kg
Mostbirncn 4 .— RM . je 50 kg
Fallobst 3,5 Rvf . je 500 g
Brennzwetschgenmaische 9,50 RM . je 50 kg
Walnüsse 35 Rpf . je 500 g

Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts
anderes angeordnet ist . für Waren der Güte¬
klasse A. Für Waren geringerer Güteklassen
und für unsortierte Ware ermäßigen stch die
Höchstpreise entsprechend der Wertminderung
mindestens aber um 20 v . H.

Bei der Abgabe von Einschneidekraut vom
Erzeuger an den Verbraucher in Mengen
von 25 kg und mehr darf ein Zuschlag von
höchstens 30 v . H . und bei Abgabe in Mengen
unter 25 ke ein Zuschlag von höchstens 40 v . H.
berechnet werden .

In den geschloffenen Anbaugebieten darf
Brennzwetschgenmaische nur nach Gewicht und

über die Bezirksabgabestelle oder deren Sam¬
melstelle gekauft werden . Die Erzeuger in die¬
sen Gebieten müssen die Brennzwetschgen -
maifche öer Bezirksabgabestelle oder deren
Sammelstellen anliefern . Der Handel und
die Brennereien haben ihren Bedarf bei der
Bezirksabgabestelle und deren Sammelstellen
zu decken . Es ist den Brennereien und dem
Handel verboten , in diesen Gebieten un -
mittelbar vom Erzeuger zu kaufen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegen den Strafbestim¬
mungen der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisvorschriften vom 3 . Juni 1939 — Reichs¬
gesetzblatt I S . 999 .

Die vorstehende Anordnung tritt am 4. De¬
zember 1940 in Kraft . (47382)

Karlsruhe , den 2. Dezember 1940.
Rad . Finanz - nnd Wirtschastsminister

— Preisbildungsstelle —
*

Anordnung
über das Verbot der unmittelbaren Abgabe
von Geflügel vom Erzeuger an Verbraucher

und Großverbraucher
Auf Grund des 8 2 des Gesetzes zur

Durchführung des Vierjahrcsplans — Be¬
stellung eines Reichskommissars für die
Preisbildung — vom 29 . Oktober 1936
(Reichsgesetzblatt Teil I Seite 927) und von
Ziffer I Absatz 2 öer Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug¬
nisse des Reichskommissars für die Preisbil¬
dung vom 12. Dezember 1936 (Deutscher
Reichsanzeiger vom 14. Dezember 1936
Nr . 291 ) wird im Einvernehmen mit dem
Eierwirtschaftsverband Baden zur Sicherung
der Preisstellung für Geflügel für das Land
Baden bestimmt :

I
(1) Die unmittelbare Abgabe von Geflügel

aller Art , ausgenommen Zuchtgeflügel und
zwar insbesondere von lebendem Geflügel zu
Schlachtzwecken und geschlachtetem Geflügel
vom Erzeuger an den Verbraucher oder
Großverbraucher (Gaststätten und dergl .) ist
verboten : sämtliches für den Verkauf be¬
stimmtes Geflügel dieser Art ist dem Handel
anzudienen .

(2 ) Ausgenommen von dem Verbot des
Abs. 1 ist öer Verkauf von Geflügel auf
Wochenmärkten zu den vorgeschriebenen
Klcinhandelshöchstpreisen .

(3) Als Zuchtgeflügel im Sinn des Abs. 1
können nur gesunde Tiere anerkannt wer¬
den, die nicht älter als 10 Wochen sind .

II

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrif¬
ten dieser Anordnung werden nach den Be¬
stimmungen der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorschriften vom 3. Juni 1939
(Reichsgesetzblatt Teil I »Seite 999 ) bestraft .

III

Die Anordnung tritt am Tage der Ver¬
öffentlichung in Kraft . (47313)

Karlsruhe , den 30. November 1940 .
Badisches Finanz » nnd Wirtschaftsministerinm

— Preisbildungsstelle —
*

Personalverändernngen
im Bereich des Bad . Finanz » nnd Wirt -

schaftsministerinms .
Beröffentlichnngen

auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs - und Beförde -
rungserlaflen vom 7 9 . 1939 (RGBl . I
S . 1701 ) .

Ernannt : Regierungsinspektor Erich K u r z
zum Beamten auf Lebenszeit .

Sonstige Beröffentlichnngen :
Ernannt : Unter Berufung in das Be¬

amtenverhältnis auf Lebenszeit Lanbwirt -
schaftslehrer Fridolin Scherer zum Land¬
wirtschaftsrat : Regierungsbaurat Franz
S ch m i d e r in Karlsruhe zum Oberregie¬
rungsbaurat : Regierungsoberinspektor Ernst
Hahn in Karlsruhe zum Negierungsamt¬
mann : Vermeffungsinspektor Edmund Falk
in Karlsruhe zum Vermeffungsoberinspektor :
die Regierungssekretäre Wilhelm Deuch -
ler , Ludwig Hanel beim Finanz - und
Wirtschaftsministerium , Josef Basler bei
der Abtlg . für Wasser - und Straßenbau , die
Finanzsekretäre Friedrich Heinzmann ,
Karl K a p f e r e r und Ferb . Walter bei
der Landeshauptkasse zu Regierungsober¬
sekretären : die Regierungssekretärinnen Lie¬
fe ! Berg beim Finanz - und Wirtschafts¬
ministerium und Emma Groß bei der
Abteilung für Landwirtschaft und Do¬
mänen zu Regierungsobersekretärinncn :
der Finanzsekretär Josef Schildhorn bei
der Staatsschuldenverwaltung zum Finanz¬
obersekretär : die Finanzsekretärin Auguste
Zimmermann beim Domänenamt in
Baden -Baden zur Finanzobersekretärin : die
Verwaltungssekretäre Heinrich S ch o o f beim
Landesgewerbamt , Leo Mohr beim Bad .
Hafenamt in Mannheim , Stephan V e i t h
beim Wasserwirtschaftsamt Freiburg , Ernst
Jach beim Bezirksbauamt Offenburg , Otto
Helffenstein beim Bezirksbauamt Karls¬
ruhe , August Hahner beim Straßenbauamt
Lörrach , Josef Jmm btzim Straßenbauaott
in Freiburg und Gustav W i t t k e beim
Wafferstraßenamt in Kehl zu Verwaltungs¬
obersekretären : Technischer Sekretär Paul
Schwarz in Karlsruhe zum Technischen
Obersekretär .

Gestorben : Bauoberinspektor Hermann
Heinstein in Freiburg . _
vresiegrsetzlich txrantrnortlidi : Bkoll Säimi » LorlSrnd »

Schnellbur bei Erkältungen , Grippegefahr !
Erkältungen behandelt man böussg unsachgemäß durch Trinken größerer Missig -

keitsmengen , die nicht selten das Herz unnötig anstrengen . Unschädlich und doch
wirksam ist folgende Schnellkur : Kurz vor dem Zubettgehen oder im Söett mög¬
lichst heiß je 1 — 2 Eßlöffel Klosterfrau -Meliffengeist und Zucker mit etwa der
doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt trinken und dann schwitzen . 2n
hartnäckigen Fällen wird diese Anwendung 1 bis 2 mal — abends — wiederholt .
Zur Nachkur , und um Rückfällen cntgcaenzuwirken nehme man noch einige Tage

1— 3 mal täglich , einen Teelöffel Klosterfrau -Meliffengeist in 1 Tasse
oder anderem Tee .

gcist bei Erkältungen bzw . Grivveanfällen angewandt und haben in allen Fallen
recht gute Erfolge erzielt . Klosterfrau -Melissengeist bat meist nach 1 — 2 maliger
Einnahme nach Gebrauchsanweisung die Erkältungserscheinungen beseitigt . Ich
kann deshalb Klosterfrau -Melissengeist jedem bei Erkältungen empfehlen .

Weiter berichtet Fräulein Gerd ! Sron , Schneiderin , Köln -Mülheim . Wrangelltr . 8 am 9 . 10 .40 : ^Klosterfrau -
Melissengeist verwende ich schon seit mehreren Jahren . Insbesondere bei Erkältung und hartnäckigem Husten
bat er mir gute Dienste geleistet und mich in kurzer Zeit davon befreit . Daß ich Klosterfrau -Melissengeist in den
Kreisen meiner Bekannten immer weiter empfehlen werde , ist für mich selbstverständlich .

Versuchen auchEie einmal bei den ersten Anzeichen einer Erkältung oder eines Grioveanfalls den bekann¬
ten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Packung mit den drei Nonnen : erhältlich bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten in Flaschen zu RM . 2 .80 , 1 .65 und 0 .90 «Inhalt : 100 , 50 und 25 ccm ) . Vergessen Eie ihn
nicht bei Ihrem nächsten Einkauf I Hie Wirkung von Klosterfrau -Melissengeist wird Eie gewiß befriedigen .

Als hätten Sie neue Füße
Einige Tropfen „ BISWAL " einmassiert » wie neugeboren !
Gegen Ermüdung der Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,

Zehen -Ekzeme , Blasen .
Fl. RM 2, —; doppelst . 3,—; Jahresfl . 6,50 in Apotheken a . Drogerien
NeuoetiCluiifc t m . .« ri .>rui .e , ; iu .,ci e . Z.eitmer , rka .;,er &ir *29,
üüntner , Zflimngerftr . 55 , Zetter , LudwiR -Wilhelm -S *raße 8.

1 guter , trockener ,
größerer

Raum
in der Nähe Luisen -
str . zu miet . gesucht .
Angebote unter 6188
an Führ .-Berl . Khe .

Leer. Zimmer
!zum Unterstellen von
>Möbeln sof . gesucht .
>Eil -Preisangcb . unt .' 6238 an den Führer -
Verlag Khe .

Zu vermieten

« rotze , tonnt «« , herrschaftliche

5 Zimmemolmiiirs
Zweifirm .-Neuba -u . trete beste Wohn¬
lage . mit allen neuzeitttch . Einricbt . .
nebst heizb . ftVaroire, auf 1. Mars
evtl , früher *u vermieten . Angebote
unter W 47857 an Füh -r . - Berl . Khe .

Möbl . Mansarde
<oh . Wäsche u . Be -
diena . ) elektr Licht .
Wasser (ÄlaSabschl .)
zu verm . Amalien ,
str . 85 , II . . am Kai¬
serplatz . « he. (6262)

Zimmer
leer od . möbl . . zu
verm . . sep. Eingang .
Anzus . v. 13 - 14 U.
u . ab 19 U. Müller ,
Khe . . Belfortstr . 5 .
1. Stock . (621?

^ irka 100 qm als

Werkstatt nö.
Lagerraum

Wat movt . Zimmer
zu vermieten . (6228
Rüppurrer Str . 26 ,
III ., lkS. Karlsruhe .

geeignet zu vermiet .
Nähere - : Hofmann ,
Khe .. Breitestr . 75.

(6255 )

Sonniges , leeres

Zimmer
an berufstät . Fräul .

Sehr schön möbliert .
Zimmer , gut heizb . ,
sofort zu vermieten .
Tcke Kriegs , u . Rüp .

auf 15. 12. zu verm .
Angeb . unt . B 47358
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

purrerstr . 2 , I Tr .
Karlsruhe . (8208 )

Stadtmitte !

Möbt. Zimmer
mit 8 Betten ; » ver¬
mieten seventl . Mit -
tagStifch ). (6115)

(Karlsruhe ,
Zirkel 34, 2. « Ud .

Nut möbl . Zimmer
sep.. un Berufst , so¬
fort zu verm . Khe ..

, Kaiserstr . 17, I Tr .
1 0-288)

Gut möbl . (6264)

Emratzimm.
a . 15. 12. 40 zu ver¬
miet . Brotzler , Khe .,

Kaiserstr . 111, III .

Ein Zimmer
b . Küche im Stadt¬
teil Bulach zu verm
Angebote unter 6206
an Führ .-Berl . Khe .

8 Möbl .* Zimmer
zu vermieten , eventl .
mit Klavierbenützg .

Anzuseben zwisch. 10
und 8 Nhr . KarlSr .,
Dragonerstr . 3, UL

Schöne (47855

2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche und groh .
Speicherkammer zu
vermieten . KarlSr .,

Saiserallee SS, V.

Wut möblierte -

Zimmer
heizbar , oh . Bedien .,
zu mieten gesucht .
Angeb . u . 6211 an
Führer -Berlag Khe .

Khe . , Leopoldstr . 34.
2. Stock , ist eine

4 Zimmer-
Wobnnng

mit Bad . Mansarde
und sonstig . Zubehör
auf 1. 1. 41, eventl .
früher , zu vermieten .
Roheres im 3. Stock .

Wöö )

Ehepaar sucht für so¬
fort 1—2 gut möbl .

Zimmer
m Küchenbenützung .
Angebote mit Preis
unter 6241 an den
Führer -Verlag Khe .

Jung . Beamter sucht
auf sofort gut möbl .

Zimmer
mogl . mit Zentral -
hei ; ., in Stadtmitte .
Angebote unter 6201
an den Führer -Bcrl .
Karlsruhe .

Berufst . Dame sucht

leer. ZImm.
möglichst Zentralhz .,
el . Licht , zw. Stadt -
mitte und Bahnhof ,
evtl , auch 1 Zimm .»
Wohnung . Angebote
unt . 6271 an Führ .-
Berlag Karlsruhe .

Schön möbliertes

Zimmer
mit Zentralheizung ,
parterre (sonst Auf¬
zug ), in nächst . Nähe
Schlohplatz 2, zum
15. 12. 40 gesucht .
Angcb . unt . B 43327
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Möbl . Zimmer
möql . Zentralheizg ..
von älter . Beamten
Nähe der Oberpost ,
direktion auf 8—4
Monate gesucht .
Angebote unt . 6266
an Mhr .-Berl . Khe .

f̂ rl . sucht eins . saub .

möbl . Zimmer
Angebote mit Preis¬
angabe unter 6196
an den ^ ührer -Ver -
lag Karlsruhe . '

Suche gut möbliert .
Zimmer , mogl . mit
Dampfheizung und
sep . Eingang . Nähe
Cof - Museum .
Angebote unter 6198
an Führ .-Verl . Khe .

MKl . Nmmer
Nahe Hauptpost , auf
sofort gesucht .
Angeb . unt . R 43642
an den stührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Berufst , ŝ raul . sucht

mW .
Zimmer

mit Zentralheiznnq .
Angebote unter 6139
an den stührer -Bcr -
lag Karlsruhe .

Berufst , stiran sucht

2-3 Zimmer-
miimnin

auf 1. oder 15. Jan .
1941. Angebote unt .
6269 an den ^ übrer »
Berlag Karlsruhe .

Angestellter sucht zum
1. 1. oder 1. 2. 41

3 Zim .-Wohnung
Stadtrand od . Bor¬
ort Karlsruhe bevor¬
zugt . b . mäh . Preis .
Pünktlicher Zahler .
Angebote unter 6247
an ^ ühr .-Berl . Khe .

'Verloren

töoiD .
Zeichen F .Z . 8. 10.
37 , in Ludwig -Wil -
Helm-Str . od . Georg -
Friedrich -Straße

verloren.
Abzug , geg . Belohn .
Zu erfr . unter 6195
im ŝ ühr .-Verl . Khe .

Schönes , tüchtiges

Kind
zu verkaufen . (47321

Linkenheim ,
Rheinstraße 46.

10 Monate altes

Rind
z« verkaufen . (47262

Eckartsweier ,
Neuegaffe 65 .

Kleinanzeiüen
Hoben im
. .Mrer"

nrofien AM ?

Verloren
ein brauner Nappa -

Handschuh
Sonntag kurz vor 1
Uhr Kaiserstraße —
Ludw .-Wilhelm -Str .

bis Gerwigstraße 2.
Abzugeb . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 34, Laden .

(6268 )

Verl , dunkelgr . Woll -
handschuh , Sonntag
zwisch. 11 u . 13 Uhr .
Abzug , b. Schneider .
Khe ., Putlitzstr . 26 .

(6179)

Donnerstag . Hirsch
str . 106, Karlsruhe ^

RkyeMirm
verwechselt . Um Um -
tausch wird gebeten .

(6242)

Wer übernimmt

l'chnfuhrtn
mit kl. Lieferwagen ,
15—20 Stunden in
der Woche (Stadt - !
bezirk ). Angeb . unt .
V 47356 an Führer - i
Verlag Karlsruhe , t

mHf *• »sstpssv»

1 % & *< **$ * i

- «-v,. l3n
U I

t *
Verbilligen Sie Ihre Werbung lm ft ^ | | hrCI

durch einen ANZEIG EN - ABSCHLUSS
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